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Sitzung der Gemeindevertretung
am 24. Juni, LVZ Futterkamp, riber 90 Zuhörer. C Kuhl (K\)

fhmke fühlt sich yom

Blekendoris bsherser Bürser
nreisier Hans Peter Ehmke
(SPD)überreic ne seinem Nach
folserAndroas Kopke {CDU)d e
EffennLr.gsu.k!rde.

Blekendoder Kommunalpolit k sestalten ln de. nächsten rrlnf Jahren (vorne vo. iks) U rike Meier,
Brigitle Bauer, Elke Gergs, Nlaithias Ehmke sowie (dah ntervon inks)Hans-PeierEnmke. Harm Kruse,
Bürgermester Andreas Köpke !nd [4aiihias Bock. Ln den Reihen dah]nler steh€n {\,on llnks) Holger
Schöning,TrnmPaustan,GerdThessen,Karl4aßmannundThomasWrobe,lsk. Fo:os KLrhl

über.h. Buitxe Ersrer siell
r.firel..C.. BDgelneister
ist Han!,-Pe!er Ehn*e. dcrne-
bcn Bürtemeister Köpke
auch ri Arnsausschuss dabei
rsl Dcr zseite steiLvertretei-
i-" Brrgemeisler heißt Hol
E.r Schönine (SPD). Die Vor
sr1z. in den Ausschüssen
,bernelmen llans-P€ter
ElDke (SPD, KLrrausschuls),
Harm KIuSe (CDU, lvasser-
und wcgeausschuss), Elke
Gergs (GL]B, Bau und Um
\reliausschuss), so\\ae Erhard
Lühr (SPD. Iuaüaus-

Iin mögliclienreise juristL
sches Nachspiel wird übri
gens ein an Elke Gergseerich-
ietei Drohbriei haben. Darin
sei die (luB-Vertreiedn aul-
gelordefl \,rorde., inf ormiert.
Ehmke die Zuhorer. ,.das rote
Pack' nlcht zu näIl.n. Die
Poltzer habc die EmltUung
aufgenomn€n uhl

frischen Bündnis,,gelinkt5o
CDL.I Lurd GtlB x.äJrlcri Andlcas Köpke zun neucri Blekendor{el Bir r'gtnuL,j -rr:r
Bleketrdor{ - In Blekendorl
ist am Dienstagabend eine
Ara zu Ende gegangen.
Bürgelmeister Eans-Peter
Ebmke (SPD), seit 20 Jah-
ren in diesem Amt, musste
d€n Vorsitz irl der cemein-
deverhetung an Anilrcas
Köpke von der CDU abge-

?:6 für Herausforderer Köpke
lautete am Ende das Ereebnis
der geheimen Abstimmung.
Angesichts der ]lach der Kom-
mualwahl vercchobenen
Mehrheitsverhältnisse (die
SPD hatte mit sechs Sitzen ei-
nen abgeben müssen, CDU
mit frinf und GUB komen
auf zusammen sieben Manda-
te) war die wahlniedertage
E|nkes eisehtlich keine allzD
große ülöasctliag mehr.

In den Taeen vor der Wa
hatte sicll das Bündnis von
CDU und der neu in die Ge-
meindevetretung eineezoge
ne]1 GtrB-Iral<tion angedeu-
tet. Dieses Bündnis sei naiür-
lich legitim, sei jedoch elst

nr.h der Kommunal\I' ahl . ge
schmieCel"" sordcn. .ahn
nhmke in elner Ar1 GenrraL
abrechnu,e speziell GUB-
\rcrtrei€r Thomas wrobl eusiii
ins Visier ,,Gcli.ln wod-"n
sei dic SPD-Fraktion ron ihm
bei dcn \ie.handLlingen, was
Ehr,ke ,.sLinksauor un.l rvü-
irnd" ma.ht. Und sriicrr.,Bci
einem aDdcren \\rahlausgang
hätte icl keine Problome ge-
habl, mich aus d-.r elstenßei
he zurüchzuziehen. Hi-"r aber
vird der Gemeirdewille miss
achtel" so Ehmke rnit Blick
aüf die s-"chs d irekl gcivähltcn
SPD Kändidaten und seineD
persanli.hen Stlmmenanteil
von t0.1 Prozeni. 

^m 
Tag vor

.1c1 jet2ieen tlurgermeister
ü'all haitc dic SPD-I}aktion
u einem InJaschreiben än dic
Haushalle argcsichts der J1,5
Prozent Stinnlen dcs neüen
niirqe.meistersAndlcas Köp-
ke g,ri'vo. ein-.n ,.Beirrg am

\lAH.r'' gcsprochen.
Das Lager von CDU und

GUB reagierte ersiaunlich ge-
l,isser äLrl diczum Terl Cehar
nischte Kriiik. CDu-}}akti
orsvorsilzender tlarm Kruse
zcigte sich ,,enttäusclr iiber
dic persönlichen Ang fie
Ehmkes. ,,Nichi di. Bürg.r
sondem die Gemein.i.!.rrre
lung i'ählt nun mal einer
Blrrgeirncister aus iher lI1:

Thomas Wroblerski N..1]te
auf die Vor§'irrle ncin näher
eingchen und meilrte ledig-
tich, dass die GUB sich iair
vcrhalien habe hei den \:er
handLune€n mrt CDtl und
SPD. ,,\liir nrusst.n uns ent-
scheiden Das !l'ar r.]r dei
Wnhl docli grr nicht abseh-

Die $cireren \1iah1en EinBen
im Anschluss n,lesarnt otrcn
u.d eins'-imlnig Yor dcn rund
9! ZuhöreD in Futterhamp
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Das war also die erste Sitzung dor nouen Gemeiadwertreturg mit der Bürgermeisterlmll und dercn oicht
mehr übenaschenderr Ausgang (zur Vorgeschichle sieho dis folgedden Seiton).

Als das Eryebais vorküldet wurde, ,var das oirc s€hr rnerkwürdige Stimrnung: Es gab keioerlei Jubol auf
der ,,SiegersgitE ', auch nicht im Publikm; Fr€lde sieht auch arders aus. Es gab nicht einrnal ein
Blutnergeschenl! aucL Gratulatio&n seiteos der ,;reuen Mohrisit'' bligben aus..... Warum wohl?

Ir diesen MinuteD \ausste noch keinei (der Wahlarlsschuss hatte es nicht bemerkt), dass di§ \Yahl ügültig
war, weil jernand (totz des a{sdiücLlichen Hinweises des Amtsleite§) seinon oige{en Kugelschreiber
mitgeEorDmen uad beüizt ham. Nach einem Hinwsis aus de!] Publikrrll wü.rded die Stirnmz€ttll etliche Tage
spaiter im A1nt naohkontroliert üd der Fehler b€(ssrk. Die Kommuoalaußicht eifschied, dass diese Stifine
für d€fl BeueE Biirgemeister ungi.iltig war rmd os de"s\aegen ein Paü gegeben babo. Aüch sei dio Wabl daÄrch
nick goheim gewesen, weil dio Porson mit dern Kßgelschieib€r ja b€obaahtEt wolden war. Somit war Har,
dass die B'uqemciste4r"ll wiedeüoL werden muss, da.s $,udo dff Vgrhetung in dor Sitzung am 15.7- im
nichtöffütlichen Teil mitsdeilt. Neuer Termin $ird der 1 9. s§m.

am 15. Juli, Feuerwebrhaus Blekeodori 18 Zuhörer
Diese Sitzu.ng wurd€ vor all€m wege! der dringeDdetr ,fud€rürg der Kindergarteasrhung eiDgeschoben

(sioho,,Aus rnuorer Gemeiude'). ln dqr Eiryohner&agestrüde ging es wieder um do Obsterleboisgart€n in
Futtorkaop. Änlieg€r ffircht€o, dass hier Faktea Soschaffen wsnd€il ohne dass die erforderlichen
BanlsitplaNer&hreo abgewickelt sind. Sie moniertetr auch, dass es irnmer nooh keio Gespdirh seitens des
Betreibcrs mit iha@ gegeb€n Laf. Eirstirnmig (Frau Gegs f*lte entscLuldEt) wurde die Aaderung der
Kinderga.tensatzung besohlosser. Für deo §traßenhau ia R"ethlf,u, der im Zugo dor filligen Äsphaltierung
durch d6 Schwarzdeckenudffhaltungsv€öaod mit abgewiokelt wLd, wurde der AEftrag an deo gtustigster
Bieter yeryeb§ll Das ist die Fa. Fuld aus Schaoht-Aüdorf für 47.031,78 € anzüglich 4.200 € frr vi,eit§Ie
Maßnalmen

Fär den Ausba! der K20 in So endorf wurde das Ing.-BüEo Him oinstimmig mit der Aussckeibung
bealftragt. kr der abschließenda Eiuwohnetfrageshrade gab zwei Fragen von Herm Diet€l und eine weitrre
Worunoldüng.

Nichkifl'entlich wurden darln Bau- und behandolt. Ende 21.15 Llhi.

arn 19. August, LVZ Futtsrkanp, 34 Zuhöret P. Braune (Kl9
Diese Sitasg lrurde nötig, um die Bür.germeirterwrhl zu wiederholea (Siüe obige Erläuterungen).
Die C€meindevertreh]ng müsste nun alrf der Sitzutrg zuräEbst die W.hl vom 24. Juni ftr mgüftig erHtren.

Das rat@ 8 Vsrtreter, 5 edhiett€n sich (darudef auch die beiden GUB-V€Iheüer!). Vor dem emeutEtr WaNgarog gab
es Erklärungen von T. wroblovski (GIrB) (siehe dazu ausführlich aufden folgenden seitea), Gerd rhiosseu, der die
GUB au§ordertq §ch der StirDme an en$alten üd damit d€,u WAhlerwille ge!üge zu tun, frarE-peter Ehrl*e der
seile emeuto fandidatur @rändete uld dExn die Wahl leitenden Holger Schäning (alle SpD).

Der die§na.l rhit einor roten Mino ausgestattete Kugelschreiber qurde offsnsiohtlich voo al1eD beDütz! das von
Holger schdüing verkündet. Eryebnis brachte keine überraschu4: 7 Köpke, 6 Ehnke. I.Dineüin gab es die$!3.l
t ilweiso Beifall. Nrllr folgte die ernsute vereidigung ünd die übergabe der zweiten Emennungsurhrade imerbalb
kurzer Zei! auch das ein Novljm.

In der Einwohnorft'4gestunde wurde nath der Art de. Bauarbsiton ar der Bachbrücke ia Blokoadorfgeftag! der
BürgerEeister wollte dazu naoheagen. Mitgeteilt wude, dass am l. Dezernber eiae gemeindeeigene wohniurg in
Kakdhl fi€i wird. Interesserfied können sich in der Kurv€rwaltug Illolds1.

Der ötrenfliche Tsil war schon um 20.10 Lfu besnda. Daoalh gif,g es Dichtätredlich oiae }oappe stunde um die
Auftragwergabe filr die K20 in Sehtetrdorf. Hier wurdo der Auftrag - rnegen der gogediber &ül
Kosenvoransohlag s,orm gestiegeneD Baukostsn - mit Baücl*obmelzetr - dsh gtinstigstqtrBieter fril1lz.zzl,oa e
erteih. Es handoh sich üm die Biedorgomeinschaa A.stoltenborg/AwM Eutin- Auf die Gernoinde - also proz€Dtual
auch dio Anlieger - und dso Wasserbotrieb kommea erlrebliche Mekkostetr zu.

Auf den folgenden beiden sbnen folg eire ouslihrriche Daßrellakg der yorgriftge seit det Kotununah!)ahl.
D,s ,t ögen nanche j r übefifiebery hdrten wir nöchrek abet deh rtrählem doch mitte en, vas da so geldufen ist-..
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Hat das der Wähler gewollt?
Kommunalwahlen sind Personenwab!9n

Kommuoalwahlen sind keine Bürgemeisterwahler §agen CDU ultd GUB, uo ihr Stißmverhaltetr bei

der BügermeisterEatd zu rechtfertigen. Richtig ist, dass die Gemeindevertetulg alleitr de1 Bürgermeister

wtihlt. Aber Kommunalwahlen sind vor alleE Personenwahlen. Der Wäller kam keine Paxtei

ad(euze[ sotrdem er bekoümt 7 Stirnmen und wä]tlt darm P€r§onen au§, die ihm bekamt oder

sympatüsch sind oder was immer er für Grtinde hat. Er kann seirc 7 Stfumen allen Kandidaten einer

Partei gebeq aber er kaon auch mischen. Das tun sek viele.

Das ßrgebtris ist danlr ein Maßrlab Iür die BekanntheivBeliebtheit der Kandidaten. Und weon

denn der Wähler stwas über die beiden BüLrgermeisterkandidaten bei dieser Wabl in Blekendorfausgesagt

hat, dam isl das Resultat ja wohl eirdeutig: Ilam-Pet§I Ehnke bekam 482 Stimme4 da§ sind 50,1% der

Wilhl€r, Ardrcas Köpke 303 Stimne& das sind ,,nuf' 31,5%. Das karu ja wohl kaum bestritten werden:

Die Wähler wollten Ean§-Peter Ehmke sl§ Bür€ermei§ter behaltetrt
Wenn dann der so klar unt€rlegene Spitzenkandidat - mit dem schlechtesten Re§ultat a.ller CDU-

Kandidateq 1rlotzplalz I die Möglichk€it BürgemEister zu werderl mit aller Macht geger eine teilwei§e

widerstrebende eigede Fraktiorl urd mit d€r gerrl zur Verfügung stehenden GUB - ausnutzt, ist da§ dem

Wtililer gegeoübff ganz schön dreist. Der ist ja ietzt machtlor, het §eitre Kreuz4hen gemecht' hat
nichts mehr zu §rgen. ,pas könner die doch aicht machen", war duchweg der Teaor in der

Bevö1kerung, auch bei vielen CDu-Mitgliedem (die vergebens auf eine kurzfristige Mitglieder-

versamr ung pochten) und Slmpathisaoten. Und ßit so einem blamablen peßöalichen Ergebois hätte

mancher auf seine Ambitione4 vielleicld sogar auf sein Mädat verzichtet (siehe Ji@eo Klodt nach der

letzten wall bei dem nur zweitschlechtestetr Ergebnis bei der CD[I) ,§icht§ dergl€ichen' das ziehen wir
durch. Der Wähler wird dss schon rchnell vergessen", scheint da§ Motto g€try€§e zu sein.

Die Rolle der GUB
Nach der Wahl gab es am 2. Juoi ein eßte§ Zusarnmeutrefen a1lo drei Gruppienmgeq bei dem die

SPD naairlich Hans-Peter Ehrnke zum Bürgermeister vorschlug- Übera§chenderweise erklärte die CDU,

ilretr Kandidatm duchsstzen zu wolle& wäkerrd die GLIB sich ooch io der ,,Finduagsphase" befand (Eitr

weiteres dreiseitiges Treffen wurde für den 16. Juoi terminier! frnd aber danfl nicht meh' statt.)

Danach kam der Brief der GtlB al beide BüLrgemeisterkandidaterl in denen der SPD angeboten

wurde, Ehn*e für 2 % Jahre zu wälrlen und dann neu a] ertscheiden. Bei einem Treffer GUB/SPD am

Sofftag 15. Juni wurde der SPD erneut dieses Angebot gemacht, bei Nichtauahme würde Köpke gleich

für filnf Jalrc gewählt. Das lehnte die SPD-Delegatiotr ab, ßeldete sich nach ei$tündiger Beraürf,g da.nn

telefonisch b€i Frau Gergs (T.Wroblewski war tricht zu erreichen) und erklärte, mao könne sich dieser

Position annähem und würde um 1l,eitere Ge§prärhe bitte[ Antwort Frau Gergs: ,,Ich iieue mioh." Diese

weitererl G€spräch€ komten darm mit der SPD laut T. Wroblewski niclt stattfind€4 weil Frau Gergs

erklanktr. Am Frcita& 20. Juni, kti{digte Wroblewski darm die definitive Entscheidung der GUB für den

Sonaabendmittag ar. Diese lautete dann: ,,Wir haben uns mit der CDU ge€inigt, alles ist eingetütet. Sai

nicht taudgl"
Offensichtlich konnte also während der Erkrinkung von Frau Gergs mi1 der SPD nicht

v€rhandelt werden, sbei mit der CDU ging es. Obwohl übrigens die CDU die Teilung des

Bürgermeisteramtes genaNo abgelehnt hatt€ wie die §PD (züerst)! Da ist ja wohl etwas oberfaul!
Da wurde offensichtlich mit zweiedei Maß g€Dessen. Da fragt maü §icb, wi€ sich diese§ ve.haltetr mit

den Ankindigungen der GUB vor der Wahl verträgt: ,,Eierbai ist uns Kommunikation wichtiger als

Korfroütatiotr" - ,Iü{ Blekendorf willschen wir uns einen füen uad Aeundschaftlichel Wettbewerb um

die Wählerstimmen." - ,,Wir verpflichten urrs mit uoseren Ideel urd unserer Arbeit die Zusammenarbeit in

der Gemeindevedrctung zu stairkeD, unabhiugig von der jeweiligen Pad€iangehtuigkeit." - ,,Wir mtichten

eine nelre Form der Kommunalpolitik mit gegenseitiger Rückicltualmg hart in der Sache aber fair und

partnecchaftlich im Umgaog. Davon wird uns niemand abbringen."
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Selten sind wohl so gute Vorsätze nach der Wahl so schtrell über Bord geworfen worden! Da§
wirft mar doch sofft immer. der ,,groß€n' Politik vor, dass nach der Wahl yergesselr wird, was
vorher gesagt surde! Wie wiI m&tr sich denn da noch glaubwürdig - wie ts die GUB tut - über
Politikeordross€rheit und Wahlmüdigkeit wundern?

Wie naiv daf uar als Gefleindevertreter denn seiq wenn man beklagt, dass marl gar oicht Züoglein
an der Waage sein wollte? Das war doch vorauszusehe4 in deo letzten l8 Jaher hat es bei eher
Dreierkonstellatior irrmer keine absolute Mekheit mehr gegeben. Wi€ hatte doch ein CDU-
Gemeindwertreter die GUB vor der Wahl genarurt: ,,Goneinschaft unwissender Bürgef'. Hätte er Recht?

Es hätte auch anders laufen kömen
Und wenn die GUB yor der Wahl garz ldar erklärt hätte, wir wollen Eans-Peter f,hmke al§

Bürgermcister abwählen, dantr hätte man gegen diecen Bund dchts s&gen könllfl. Bei einem klarer
Negatiwfieil des Wählers wlte die SPD allerdings ,,traurig" gewesel! hätte aber dann natürlich einen
anderen Bürg€rmeists loll &kzeptisrt. Und wenn diE GUB sich zu eircr Edscheidung gezwungen fühltg
die sie nicht wollte, es gibt das dulchaus zulässige Verhaltel der Stiomentheltutrg! Das hätte illr dritt€fl
Wahlgang zur Wahl von Earß-Peter Ehmke gefährt, dem eirdeutigen Wählerwilletr entsprochen
und lür eitr weiterhin gutes Klima gesorgt. Und alle tolled Ide€tr ihrer neueß politik hätfe die GLIB auch
mit nur einer der beiden Parteien jederzeit durchsetzfl können. JeEt htt sie sich mit ihrer
utrb€grätrd8ten utrd den meisten Bürgern unvcrsfütrdlichea Ertscheidung an die CDU gekettet.

Kleiae Einsichtetr sind aufdem zweiseitigen Blatt zl b€merk das die GIIB ab dem l. 7. verteilt hat,
uenn auch viele l{aushahe leer ausgingen. Die Teilung do Amtspedode wird w€ir€rhfu a.ls toll€ Idee
verkauft, das soll sogar dazu führe4 dass die Gemeindevertreter die Möglicikeit hätten, sich kemer und
einschätzen an lemen. Das muss man €rst einmal versteheq so was hat bisher auch ohne fimktioniot, (Im
übrigea lon den 13 Gerneindevertretern waren g schoo in der letaea Vertretung einer dazu als
bürgerliches Mitglied tätig 10 karnten sich a]so).

O-Ton GUB: Das hätte der ,,AuAakt fffr eine am Gemeindewotrl orieotierte Politit sein kümer,. Ja
hallo, hat es die trisher etwa nicht geg€betr? Und jetzt kommt's: ,,Die Bevölkeruug und ihre
\ ählel§timüen wären berüchichtigt worden.' Damif sibt die GUB zu, dass sie das mit ihr€r
Entscheidung für Köpke nicht g€tan hst

Und datn die tolle Erkerdnis: ,,Wir sind uns bewusst, dass unsere Ertscheidung bei einigen
G€mehdemitglied€m Unvel§täldtris ausgelöst het." Wie wahr! Es waren sehr vie§ nicht einige Und die
GUB spricht von einem unangeoehrnen Start. Ja" wi€so dem. Sie verteidigt doch alles, was sie getan hat.
Was war denn da noch aus ihr€. Sicbl una.ogenehm?

Utrd darn kam ja durch die \{iederholung der Bürgemeisterwahl die zweiG Chance für die GLts.
Unverhoft sicherlic[ und beim -Entschuldiguogsschreiben" noch nicht vorhersehbaI. Aber, die Einsicht
wurde nicht ir die Tat umgesetzt. Und die Stimmenthaltung wurde scholl vor der GUB prakizisd, aber
nur beim Beschluss über die Ungültigkeit. Und dass sie sich ,,missbßucht. fühlte für die
Bürgermeist€rerfscheidu8 soll ja wohl eh Witz sein. Die GUB musste sich nicht entscheiden (§iehe
obetr), Äie hat detr Wähterlrillen missbraucht so wird ein Sehüh draus.

Dass nun laufend gerade diejenigen, die diese Mehrheit ortanisi€rt haben, der SpD-Vertretern
das Lied von der ach so eiwünschten gnten Zusamme[arbeit vorsingen, ist scholl ganz schön dreist.
Wer hat hier die gute Zusammenarbeit der le&ten fünfJihre mit Füßen getreteü? Das war die CDU
rnit der GLts ais bereitwilligem H€lfer. Und da bei diesem Büdtris eine neue politik für die Gemeinde
verabredet worden sein soll, kann man aufdiese sel}r gespannt sein.
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Aus unserer Gerneiade
JL1t

Am {2. Juni veßtarb im Alter von 72 Jahren

Hans-Werner Bastian
aus Futterkamp.

Er war mehr als dreißig Jahre lang
treues, hilfsbereites und zuverlässiges Mitglied unserer Partei.

wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

SPD-Ortsverein Kaköhl; Holger Schöning, l.Vorsitsender

a
Die Futterkamper §chmiedenau

(Schmiedsau) hat arf einer Iälge voo 1500
Metem sieb@ Sohlgeite erhalten, die den
Außtieg der Fische (vor allem Meerforellen,
Neuraugen, Äale und sogar Flundern) erleich-
tem sollel In einem Bereich wurde das Bett
verlegt uod in eiaem anderen Bereich erweitert.

Träger der Maßaalme, die zum
allergößten Teil die EU im Rahmen des Was-
serra.hmendchtlinieaprogtarruN beigesteuei
haL ist dü Gewässerunterhaltungsvert]afld
Mühletrau-Futterkamp. Vo$itzerder Hdinut
Franzen vyar sehr zufüeden mit der Arbeit der
Fachfirma aus Meldorf, die in den drei Wochen
rund 1000 Tonnen Steine uderschiedlicher
Größe vera.rbeitet hat. Sein Daak galt auch
dem Adieger Klaus-Wilhelrn Söhreq der
einige Flächen zur Verfrigung gesbellt hat.

Die Fischereibiologen sehen durch die
Maßnahmen die Dufchg?irEigkeit des

Gewässems wieder hergestellt und die
Fließgeschwindigkeit deutlich verlangsamt. Die
verschiedmen Kiesdepots wsrden sich im Lauf
der Zeit im Bachbett verteiletr und die
Laichbedingungen verbessem. Sogemtuüe
versetzte,,Störsteirc" bieteo Schatteoplätze
uad tragen ebenfalls
verminderung bei.

Unser Foto zeigt die
nördlich der Unterftikung
ai',

zvr Strömungs-

Schmiedsau direkt
der Butrdesstraße
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Das vierzehnte Rentnerheim
Neun I{ohnungen für die Alten in Blekendorf

BIGkG!alorl (tb): In Aawerenh.It
votr VcrtreterD d€r Krclsverwaltung, alcs
NnraiorluEß, dor Gemclndeycrtretung
und d€r Klr.üe wurdc am Dlcnstaguatü-
mittsg dsr RentrqrwohühelB ln Blcken-
dorl ohgcwclht. Der llelm v€rfügt llb€r
EcuE WohuGlnholten nd, Je 30 bts 3t qu&-
drstmrtcrr Wohrfllüe.

Die Wohnungen haben Kodrnische,
wohn- uod Sdrlefraum, flur und Keller
oder wohnküdre und Sdrlalzimmer. Zum
Heim gehör€n außerdem eine Wasdlküdre,
eilr Werkraum, Abstellräume u!:d ein
Trodrenboden,

Der Vertreter des Kuratoliums. Kreis-
lat Jensen aus PIön, dankte allen Be-
teiligt€n ulrd wünsdlte deD Rentnern, daß
sie Bidl in dem neuen Heim redtt wohl
lühlen mögen. Im Krei6 stüuden mit d€r
Einweihung dleses Hauses bisher 14
Rentnerwohnheime mit 250 Wohoeinh€iten
zur verlügu[g, die ftir rund 4 Millionen
DM gebaut wurden. Sein Dank galt eud!
dem Ardritelden Nass aus Lütjenburg.
Der Ardritekt dänkte für die Unterstüt-
zung durdr das Kuratorium und die
Großgem€inde Blekendor! belm Bau dieses
Heime6. das erstmalig ohn€'Bauträger ge-
baut wordelr sel.

Der Geldrärtsführet der Stiftung, der
Kreisvertriebenenbeaulträgte wid<e!,
teilte den ReEtner-Ehepaare[ bei der ge-

meinsamen Katfeelafel im Gasthaus "zumTrokkrug" mit, daß sie ab solort in ihr
neues I{elm elnziehen könnten. Er
wünsdrte ihnen allen ein€n langen und
gesunden Leben§abend in ihrem rteuen
Heim. Bürgermeister Dreeseq holt he!-
vor, daß sidr da6 Heim laddsdtaftlidr
sdlö! in das Doröild einordne,

Dach des Rentnerwohnheims saniert
Das Rentnerwohrheim in Blekendorf hat ein

neues Dach bekommen, gleichzeitig wurden
eoergiespareode Därnmaxbeiten ausgeführt. Auf
unsercm Foto sieht man die Rückseite während der
hier fast fertigen Baumaßlahme. Gegenüber dem
Bau im Jahr 1957 (siehe dazu d€n obigen
Zeitungsartikel) hat sich doch einiges verärdert, die
Wohnungen wurden im Lauf der Zeit ardeß
geschnitten und mit eigenen sanitiüen Einrichturgen
versehen. Das Dach war allerdings noch im
..UrzusLand" und dementsprechend saderungs-
bedürftig.
Schon lange i$t das gemeindeeigene Gebäude kein
Renherwohnheifi mehr, eher ein Haus mit kleircn
Wohnungen auch für Einzelpersonen.

f' Feql- L-.ltts

Architekt Nass hatte die Wohnuryetr damals für Rentrerehepaaxe aus der Gemeinde geplant, sie
sollten jeweils über eine Kochnische, Wohn- und Schlafzimmer, Flur, WC und Kellerraum verfrigefl. Die
Mete sollte bei 0,70 DM je Quadütmetq liegen. Im Zusammenhang mit der Errichtutrg dieses Hauses
wurde auch die benachbarte gemeürdeeigene Lehokate an die Wasse e.sorgung aageschlossen.
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Im Kinder€aden ergeben sich ab dem neuen
Jahr (1. August) einige Andemngen, die am 15. Juti
zunächst im Finaazausschuss gem€insam mil dem
Kindergartenausschuss beraten und dann in der
Gemeindevertretung beschlossen wurdefl.

Der KiIrdergartefl niflmt Kiader vom vollendeten
1. Lebensjak aul Zusätzlich dürfen in vertretbarem
Umfang Schulkinder vor und nach dem Untericht im
Kindergarten mit betreut werden. Die Öffnuogszeiten
sind außerhalb der Komzeit
erweitert, dass Kinder

8-12 Llk .ietzt so

7.30 in die
von

ah

Kindertagesstätte gebracht urd voll dort bis 13 Uhr
(wie bisher) bzw. jeta auch 14 Uhr abgeholt werder
Während dleser erweiteden Öfrlmgszeiten findet
keine pildagogische Betreuung der Kinder statt.
Folgende Gebtihren geltert: Kemzeil 95 € momtlich
je Kind. Vor und naoh der Kemzeit kommen 15 €
dazu, bis 14 tßr sind es 25 €. Bei den Beratungen
kam auch das Thema ,Zehnerkarte" für e!tl. seltenen
Bedarf zur Sprache. Hier soll amächst einmal
abgewarfet utrd dann - wetrn nötig - neu edschieden
werdeI

,tämo.Tfiü[ff.ä,,*
i i tlel,'l fr

Alles aus
einer Hand! ...r Mietmöbel

... Hüpfburgen

... Veranstaltungskonzepte

Vielen Dank
unseren Inserenten.

Wir bitten um Beachtung!

Tino Burmeister
fleischermeister

llaasmacher Landvurtt
and Heisch

ParUsemiao

24327 Blekendort, fradabeE l&a
a o4381/4E53

DI"-.1, ffiIß,i.r mEllt .. :r.,e(roni(!l

Auf dern Hasenkrug 6, Lütjenburg
Te|.04381 I 40 45 47

www. getraen ke-zelte.de
..o Ferienwohnungen
... Getränkeservice
..o Zeltverleih

».<TieEz@E
molcrfo(hbetrieb

lhr moler glosor boclenlegor
94391 lülj@nburg

out d@m hosenkrug 9

ra,t.04381 t7604
lo\ 04381 I 3249

7/ärrrit/zrglrzrarg€i;..

_ GARTENCENTER
24321 Lütjenburg .Neverstorfer Straße g
Telefon (04381) 4009-0 . Fax 40 Og 22

www.blumenhaus-lan gfeldt.de
www.gartencenter lan gfeldt.de
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Kloos:
Hinnerk:
Kloos:
Hin nerk:

Kloos:

Hinnerk:

K oos:

Hin nerk:

Hest ol höri vun dot Beduern?
.lo, hefi ik. lk beduer so qllerhond, wol ik yerkehrt mokl heff in mien Leven.
lk meen doch dot Beduern vun de GUB.
Hol op. Vun den Vereen will ik nix mehr welen. Toeßt de groten Sprüche vor de
Wohl un qch'teron hollen se sik sülven nich mehr dorqn.
Se hebbi dol je nu beduert! Se hebbt wörlli schreven: ,,Wir sind uns bewusst. doss
unsere Entscheidung bei einigen Gemeindemilgliedern Unversländnis qusgelöst
hot. Wlr bedouern dos sehr,"
Veßleihsi du woi dol bedüden
scho l? lk nich,
k lees dorul, doi se dol Unverslöndnis

vun de Wöhler beduern.
Wot heet doi denn? Meenen se, dol
de WöhJers unversiönnig sind, dol
weerje en storke Siück. lk bln doch
nich blöd, Wenn ik wöhlen do, denn
schüllt se sik ok no mlrichtenL
Donn konn overs ok bedüden, doi se
meenen, doi se dot verkehrl moki
hebbi, os den Börgermeisler n it de
mehrslen Siimmen nich wöhlt un derr
op Plotz l4 io'n nien Börgermeisier
mokt hebbil
Dqt is se denn je wull to looi infullen, Doi mutl mon sik vörher överleggen. Un
de Gemeendepolitik is ok keen Speelplqtz wo mon qllens mögliche mol so'n
belen utproberen konn,
Mon nu hebbt se je bi de tweele Wohl de Chonce hoit, ollens wedder good
to moken, Mon dol hebbt se nich don. Un doron konnsl du sehen, dot dol
Beduem nich ehrliwesi i§. Goh mi on Lond mit so'n Kondidotenl
Un denn hebbl se seggt. dol se dot egql is, wer Börgermeister isl
Dor follt mi nix mehr lo in. Woi meenen de wull, worüm wi io Wohl gqhl? Dol
is doch dot Wichdigsie bide Gemeendewohll Wenn dqt egql is, denn kqnn ik
onner Mol ok bithuus blieven.

Kloos:

Hinnerk:

Klqqsi

Hinnerk:
Kloos:

Foto Grunenberg
Fachgcschäft fiir

Foto Kino Projektion

I'eichtorsaraße I
24321 Lütjenburg

Iass- und
Be$,erbungslotos

!otokopien
SIW und Farbe

Farbfotos
djgitai und analog

Filrne und
Speicherkarten für all
Kameras

Kallteras
digital und an,rlog

Heizöl Premium
Heizöl EL

Dieselkroftstoff
Schmierstolle

0 43 63 / 90 73:#l:?ffi1
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Brunskruger Weg 20 . 232t8 Lensohn

@
Shell Porhet



Das Wetter war am 9. Juni
herrlich. den ganzen Tag war
Sonnenschein. Die
Beteiligung arn ausgiebigen
Umzug mit Ansprache von
Pastor Sprung am Ehrenmal
und denr Frühstück im
Gildehaus war gut Auch
diesmal erschreckten die
ungewohnten Böllerschüsse
Mensch und Vieh inr Dorf

Nachmiitags war guter
Zuspruch beim üblichen
Programm mit Schießen und
Kinderspieien sowie der
reichhaltigen Kaffeetafel.

Auf dem Festplatz ging es bis 18 Uhr um die Königswürden. Die neuen Majestäten
werden hier von Gildemeister Jörg Graf Platen präsentiert Es sind Heidi Woka und
Klaus Voß bei den EMachsenen, Nils Stuht und Fenia Diftmann bei den Jugendlichen.
Bei den Kleinsten Christian Otto, Jill Alexandra Geest und Jan Ole Lamp, es fehtt aLf dem
Foto Verena Ernst.

Abends wurde beim Gildeball zur Musik von DJ Flo mit zufriedenstellender Beteiligung
und bestar Stimmung gefeiert.

Totengilde Blekendorf von 1731

M.f oerde'rp.rkäsre.d€

Fair.
Menschlich.
Nah.

a

5 rcirde
Sparkasse



Totengilde Kaköhl von 1723
Bestes Wetter am 31. iilai, so

dass der Umzug wie üblich
stattfinden konnte. Beim gut
besuchten Frühstück konnte
Altermann Matthias Bock Horst
Lange und Rudolf Scheibel für
50jährige Mitgliedschaft
auszeichnen. Die Pokale für
besondere Verdienste gingen an
Frauke Lange und Dr. Hans
Kroll.
Am Nachmittag war dann viel

Betrieb auf dem Festplatz am
Gildehaus. Beim Kleinkaliber-
schießen war erneut Kay
Steffensen Königsschütze. Auf
der in Kaköhl üblichen verdeck-
ten Liste entpuppte sich dann
der neue König. So konnte um
18 Uhr die Proklamation folgen:
Karl, ,,de lebenslustige Scheetwart" Lotz und seine Frau Gundqla. Es wurde dann von den
Gildebnldern mit der l,Iusik der ,,Engelauea' durchs Dorf bis zum Gasihaus ,Siewer§. Oeführt, wo
abends der Gildeball folgte. Auf dem Foto das strahlende Königspaar beim Festball.

Totengilde Rathlau von 1729
Auch am 7. Juni war das Wette. optimal. Die

Beteiligung am Umzug und beim Frühstück war sehr
gut (104 Teilnehmeo. Hans Schlünzen wurde zum
Ehrenmitglied emannt. Für besondere Verdienst
erhielten Dieter Bendfeld und Reinhold Henendorf
lJrkunden

Am Nachmjttag war dann auch am Festplatz viel
lo§. Zu den vielen Spielen wurde [,Iusik, Kaffee und
Kuchen geboten. Nach emeut spannendem Kampf
blieb die Königswürde in der Familie Rowedder. Mit
Dieter setzte sich der Bruder der vorigen Königin
lngrid Hintz durch, kein Wunder, wo er doch schon
acht Mal einen Gildebruder auf den Königsthron
geschossen hat.

So wurde e. denn auch von Altermann Ul,ch
Harms als Dieter ,,de Königsmaker,, ausgerufen,
auf dem Foto mit seiner Lebensgefährtin Vercnika
Galhofer, rechts daneben Altermann Uldch Harms,
ganz rechts die abgelöste Majestät Ingrid Hintz. Den
Jugendpokal holte Lennart Harms. den pokal bei
den Luftgewehren Michael Hanusch.

Leider war die Beteiligung am abendlichen
Gildefest im Landgasthaus Paustian sehr dürftig, so
dass ein Fortbestehen dieses abendliqhen
Abschlusses nicht sicher erscheint.
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Schulfoto Oberklasse Kaköhl 1959

;'1, '

. _ Hintete Retrq v.l,l Martin Kämprad, Manfred Ruge, Rudolf Kunze, Lothar Danielsen, Jürgen
Kunze, Peter Eck, Waldemar Dewitz.

I

'!

Dritte Reihe: Walter Hintz, Dieter Rüder, Rolf
Doormann, Gisela Humm, Lehrer Ernst Mordhorst,
Anke Lange, Jens Ebel, Hartmut Kamprad,
Heinrich Nagel.

Zweite Reihe: Rena Warninck, lnge Nagel,
Karin Buchhorn, Gisela Koch, lngrid Lietzau,
Anneliese Sack, Gisela Kühl, Helma Möller,
Gertrud Lemke, Marion Schumacher.

Vome: Helmut Wagner, Helmut Hahn, Uwe
Nagei, Jürgen Hintz.

Von den 29 vyohnen heute noch sechs in
Kaköhl.

,hiiE'ü'lli,rr
Baumarkt. Holz. Freitzeitmöbel

Am Kneisch 2 . 24321 Lütienburg
Tel. (0 43 81) 50 56-0 . rax (O ä: Sr) 61 zr

www.bauzentrum-dittmerJuetjenburg.de

Ze^lrohznqig tonitädcchdik UJn*un9ood ReAo,otur

Helmul AodzLhn . Zentroiiei.LjoEi- und LüitLrnasbc,rme ster

\\-ir zaplen lür Sie dic Sonne an mil

...y11. -"t"' "x'3-ojol 
Bluetec

Brursberg 1, 24321 Gadendorf
Telefon 04381-5282
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Schulfest 2008
Am Freitag, ll. Juli feierte die Grundschule ilr

Kinderfest. Utrler dem Motto ,,Soflnq Strad utrd Meet''
wuder am Vormittag am Sehlendorfer Strand bei lustigen
Wettspielen die Königspaare ermittelt.

Am Nachmittag zogen a.lle Kinder in blauen Schul-T-
Shifts, begleitet vor eher Samba-Gruppe, von der Kirche

zum Schulspodplatz, um dort der Eltem und zahkeichen Gatsten ihre einstudierten Lieder vorzutragen. Bei
Kafee und KucheIL Grillwurst und Eis wurde danach gemeinsa.m gefeiert. Zum Abschluss gab es fürjedes
Kind aoch ein Geschenk

Die Schule bedankt sich auf diesem
Wege bei allen Einwohnem der vier
Schulgemeinden für die großzügigen
Geldspende4 sowie bei allen Fimen urd
Banken füLr Sachspendor.

Das sind die Könige, aif dem Foto
vome v.l. (in Klaomern die Klasse):
Paul Wroblewski Henrike Keller (2a).
Niklas Rohgali Katharina Koht (1);
Lukas Szlmczak, Luisa Seubelt (2b).
Hi4en: Morilz Kohr (4b). Nico
Warczak (3), Fenja Dittma& (4b),
Jasmin Brem€r (3), Lukas Schwar(
Laula Ingendorf (4a)

t
rq

943

/Tß
lngrld Jung

E 90935
q

ixIft
Holger G ese er

a 9 0911

a 90938

Beeke slmokat

6 90967

Peter Klasen
ZvJg. S-" Ent

E (0 43 84)718

Jan (ohtz

a 909 39

v_

lffi' *r §
Silke scheibe

a (0 43 85)420

Käthrin Laasch l_lans- Pe1€r l/leer
Seru.eb:rat!ng t'Emaq.nrbe.;t-.q

a 90934 G 90940

.k**'#.*
"'x-,

C. Peter Bruhn

E 90930

ffi Rail{fefisenhmrrk ilum Mrmis Pflmm effi
, , , uou ?y'leuazlzu $A %z'uilet - ü4 del Rertra $A die REion
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SC Kaköhl sagt

,,Danke"!
Der SC Kakdbl bedaokt sich bei den
Spendem und Sponso.en, damit die
Matuschaften mit rcuen Bä11@ für
die neue Saisoo ve$orgt werded
koflrt( : Es sitrd die Faüdli€n Hopp,
Mara, Lamp, Blech Bastiaq
Sohmidt, Lübko sowie He$ert
Minther, Amchm Legbanq
Eberbard SeGrt und die Finuen
Ssick-Evenls utrd Stefan Se€ntann,
Friederikedhal.

Aüfdem Foto der l. Maanschaft hinteD v.1. CGTmircr Peter Steffien, Dirk Rüde!, Marcel Moyseszidq Hars-
Creorg Szyz4 Chrisloph Will, Manuel Jacobsen, Nils Bolles€q Traircr Volker Klindt. Vome: Pahick Hofoanq
StepLan Motzkr§, Nikolaj Ba6ije Holger Schtuing, Ame ffiaau, Klaus-P. Komorolvski und Jochen Scbroder.

Es fel €rl Obmam Timo Nagel, Rend Steircr, Mirco Vassali, Thorbsn Burat, Ante §chrtHeq Eugen Schefer,
Tobias Müller, Hn mes Jullge wd ViIdü Schefer. In der rcrr€a Saisod korünen hinzo Rückkeürsr Bjöm Weber,
Clemeüs Caßtsn§, Deanis §chdning und Sebastiaa Lamp, \aegen Fortzugs ist SrEphan Motzlus tricht mehr dabei.

REflAULT CUO ExrNE!/tE
1.2 16v 55 kw (75 P§) €cd

. Ea. Ma6nalEo, 2.3. hnlqad
md SDhal$ebelr@d h lder

. Lelstrs§t *eMotorsr-
dch Bi! I 2 16vlcE 7a lwrnn Ps
ffhä dr

. tunlrdltflies§lunq fiit Fuik-

. Ele-khschg S§.vol€nhrnc

. Umlas€s es §hhorne §!ak6t

CesmN€lEfui U100 km: tomdnbn 5.9 -5,S. Cormls§ioror: ko{bhen r3g-137 0Äm
{M$sveibhEn q6m, BL S0/1268/EWE)

'64der*ruftllüidrdEi Pre[56rd.]rrm! d6 r&Et kß6rir Eqrddlk4dd6 so*nrudlt

über 35 Jahre i
AUTOHAUS

U\SER ANGEBOTS}REIS:

9.999,-€

'eÄei[rel,

Start geglückr!
Die Fußballer des SC Kaköhl habefl mit ihrer 1.

Mamschaft in de. jetzt stärkerefl A-Klasse eitren
ordentlichen Sta.t hingelegt. Beide Heimspiele wur-
den knapp gewofireq auswärts beim Topfavoriten
Aschebog-Kaltibbe gab es eine verdiente l:4 Nleder-
lage. So rangiert die durchweg junge Mannschaft von
Trainer Volker Klindt und Bet euer Tilno Nagel
zunächst il1 der oberen Tabellenhämo wd möahte im
ersteo D.ittel mitspielen. Durch nachrtickende junge
Spieler ist der Konturrenzkampf um die plätze
gröBer gewordeq wovon die Mannschaft auflängere
Sisht sicher profitiercn wird.

Die zweite Marmschaft hat sich mit vier pu.kten
aus den ersten beiden Spielen ebenfalls auf einen
oberen Platz in der C-Klasse gesgtzt, Betreuer
Jochen Schröder hoft, dort auch bteibea zu konnen.

Itr der Jugedabteilung gibt es b€i der C-, D- und
F-Jugend §pielgerreinsohaften mit dem TSV Damau,
wobei die Dannauer federfükeqd sind und
demerltsprccherd Betreuer vor dort kommen und
Heimspiele auch dort ausgetragea werden. ,,Reine.
Kaköhler Mamschaftea sind die A-Jugeod (die
HaD§-Georg Szyza übemo1nmen hat) und die beidetr
E-Jugetrd-Mannsghaften (Thomas Karffatlf Di*
Rüder).

Bei den weiblichen Fußballem bält der Boom
ünveräodert an. Erstmals wird in dieser Saison eine
Frauenmannschaft an den Punktspielen teilnehmetr
(Traiaer Reinhard Rahlf). Dazu kommen die B-
Mädchen (Holger Schöning), C-Mädcher (cerlinde
Müller) und D-Mädchen «Idch fftsch).
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inÖer
Gemeinile:

Telefonnummer der CSEglldgJlll8g$gdElg
in Sehlendorf:

tt04382192234 e.mail-Adresse:
info@sehlendorfer-§trand.de

öffnungszeiten:
Montsg, Dienstag, Donnerstag: I bis 16 Uhr,

Mittwoch, trreitag: &13 Uhr
Freitag, 19. Sepiember
Freitag, 26. September

Dienstag, 30. September

Sonnabend, 4. Okober
Mittwoch, 8. Oktober
Freitag, 31. Oktober
Sonnabend,
1. November
Donnerstag, 8. Nov.
Freitag, 14. November
Sonnabend,15. Nov.

Sonntag,
16. Ngvember
Donnerstag,
27. November
Freitag, 28. November
Sonnabend
29 November

Sonntag. 30 Novernber

Sonnabend.6. Dezember

16 Uhr Blutspenden mit dem DRK im LVZ Futterkamp
19.00 Uhr Latemelaufen in Blekendorf mit den Feuerwehren der
Gemeinde, Treffpunkt Feuerwehfi aus
19.30 Uhr öffen{iche Sitzung der Gemeindevertretung mit Bürger-
fragestunde, Ort u. Tagesordnung siehe Tagesprcsse und Aushang
Tagesausflug der Tolengilde Rathlau
Halbtagesausflug der Frauenhife zum Kloster Nütschau
9.30 Uhr Reformationsgottesdienst in der St. Claßn-Kirche
19.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Kaköhl-Btekendorf,
Gasthof Siewers, Kaköhl
15 Uhr Spielenachmittag des DRK im FeueMehrhaus Blekendorf
19.30 Uhr Grünkohlessen des SC Kaköhl, Packhus, Sehlendorf
14 Uhr Martinsfest der St.Claren Kirche im Gemeindehaus, 17Uhr
Latemenumzug, 17.30 Uhr Martinsspiel in der Kirche
19.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Sechendorf, Gasthof
Siewers, Kaköhl
Kranzniederlegung am Volkslrauertag
I Uhr Nessendorf, 11 Uhr Blekendorf, 11.30 Uhr Kaköht
19.30 Uhr öffentliche Sitzung der Gemeindeyerlretung mit Bürger-
fragestunde, Ort u. Tagesordnung siehe Tagespresse und Aushang,
1g Uhr Weihnachtskonzert mit dem Kinderchor in der Kirche
'15 Uhr Tannenbaumaufstellen Gilde Kaköhl am Ehrenmal
18.30 Uhr Tannenbaumanleuchten in Nessendorf mit dem
Posaunenchor Hansühn am FeueMehr"gerätehaus
1O Uhr Gottesdienst, danach Kirchenvorstandswahl im
Gemeindehaus (bis 18 Uhr)
15 Uhr Adventskaffee der Gemeinde mit den Senioren im LVZ

. Dezember lekendorfer Nr. 91 ersch sint
cRüNE ToNNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen: mortags, 22. September, ZO. OttoUer, tZ. Novernter

GELBER SACK mitlwochs,'14 t?tgig, (10. Septmebe. und dementsprechend weiter)

Preisskat- und 66-Abende
Termin Uhr olt Veranstalter

Sonnabend, 27. Sept. ,,Bislro 202' Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Freilag, 3. Oktober 20.00 Gruppenraum Schule SC Kaköhl

Sonnabend, 25. Okt. 19.30 Bisko 202" Kaköht SPD-Ortsverein Kaköhl
Freitag, 7. November 20.00 Gruppenraum Schule SC Kaköhl

Freiiag, 14. Nov. '19.30 Gasthaus Paustian, Nessendorf Totengilde Rathlau (mit Kniffeln. o. 66)
Sonnabend.29. Nov. '19.30

"Bistro 202" Kaköhl SPD-Ortsverein Kaköhl
Frejtag, 5. Dezember 20.40 Gruppenraum Schule SC Kaköhl

FlESTAURANT

[]uttethitte
Kurt Nickels
Sehlendorfer Slrand
Telelon (04382) 1253

Gulbürgerliche Küche

Für lhre Familienfeier
liefern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelülllen Nacken
a Grillhaxen

Saison-Sperialität:

Spanferheluom Gfill



nacht.aglich....
ziifi 90. Geburtstaq:

Beatrice Gräfin 1.. Platen-Hallermund
in Hof Sehle:rdcri
am 6, Septerber

*

Inge Kagerbauer
in B1e ke ndorf-S ctr.nlecis hof

am 11. Juni
*

zi:m 80. Geburtstag
IreEe lrews

in Iutierkamp
ari f- Juni,

*
Horst Eranzen
in s€chcndorf

an 8. J!:ii
*

E.Lse Mansfe.Ldi
in KaköhL

am 26. Juli
+

Jürgen Müaer
in RatrLau

am 13. August
*

Anne I'iegne:r
:in Sechendorf (]etzt l,1af enie )

am 25. August
*

zum Ä.bitur I
ttanne-sJunqe,r<atotrl
Silke Kardel, Kaköh1

Ma:rie-Iiristin König, Kaköhl
Hannes Schütze, Sehfendorf

*
Zum Realschulabs ch.Iuss :
xaTimE Hama,:,- sen noo-r
Einja Meyer, Eutterkamp

Henr-ike Schütze, Sehfendorf
Nina Schu-Iz. Kaköhl

Vivien Schwab, Sechendorf
Katharina Schwien, Bfekendorf

Astrid Seiler, Kaköh1
Lisa-Mar:ie Will, Kaköhl

Jan Böltes, Windmühlenkamp
sönke K1odt, Günnenfefde

*
zur'' he4!!!:,!!!!!l

Lisa-Uar.ie Tode, Eriedrichsleben
Heiko Burmeister, Blekendorf
Dennis Eische:r, futt'erkamp

Tristan Eranzen, Sechendorf
Ein Maaß, Sechendorf

Lukas Reinhard, B1e kendorf
*

SolJ ea k'_ e rer Juo..a, ooe, ei1
bemerkenswert.es Ereiqnis vergessen
haben, bitten wir rnn Verständtris.

Wir können nur das weiter:geben,
was uns mitqe.ei . t wuroc.
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AIte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Uhr

Sonnab€nds 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre fumeldung nehme ich
gerne auch telefonisch entgegent

I04382/38r

Zum altgn pac4ltus
lrh. Dtrk W( l

G'ul bd jgerliche ,4i che
ParlEsentiee

24.127 
'rzhlgDdotf 

,Sttrndstmßg 20

Te/ {04352)34, Far 1a4.182) 92Oq26

Gommumuutrm#


